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Der Fall Liga Portuguesa: Europäischer Gerichtshof erlaubt Monopol

Am 08.09.2009, hat der EuGH sein lang erwartetes Urteil in der Rechtsprechung "Liga Portuguesa de Futebol Profissional" (Az. C-42/07) verkündet, wonach EU-Staaten Monopole bei Sportwetten im Internet einrichten dürfen, um Straftaten zu verhindern. Der EuGH ist in seinem Urteil demnach im Ergebnis den Schlussanträgen des Generalanwalts Yves Bot vom 14.10.2008 gefolgt, der gegen eine Liberalisierung des Glücksspielsektors plädiert hatte, und wies die gemeinsame Klage der Fußball-Liga Portugals und des Wettanbieters Bwin zurück.

Das Urteil zum staatlich-gemeinnützigen Glücksspielmonopol Portugals im Internet hält im Ausgangspunkt an den Grundsätzen der bisherigen Rechtsprechung des EuGH zum Glücksspielbereich fest (vgl. Rs. Gambelli, 2003 und Rs. Placanica, 2007). Hiervon ausgehend gelangt der EuGH zu dem Ergebnis, dass der - mit einem staatlichen Glücksspielmonopol im Internet verbundene - Ausschluss eines Wirtschaftsteilnehmers wie der bwin International Ltd., die in einem anderen Mitgliedstaat über eine Erlaubnis verfügt, nicht gegen die Dienstleistungsfreiheit aus Art. 49 EG verstößt.
u. a. Handelsblatt, 05.10.2009
Link:
http://www.handelsblatt.com/eu-gericht-erlaubt-monopol;2454752
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